
Prof. Peter-Christian Kunkel 22.06.2010 
Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl 

( 

Rechtliche Aspekte 


der Flexibilisierung der Hilfe 


zur Erziehung 


Rechtliche Aspekte Flcxibilicrung HzE.doc 



Erster Aspekt: 
Der Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Verwaltung (Art. 20, 28 GG) ist die "Steue
rung der Steuerung" (wie z.B. durch F~exi?ili~ierung,. Sozia.1raumbezogenheit, Neue 

Steuerung usw·t, V Jgs-- b't-!t\ G~~~ov. p'1-
(in ci , ", ."'. -1 ~ t7 Ll 
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Zweiter Aspekt:crZt~C;:s,~. J e 0-1- {;.tu rCU.lj ci . V E 
Der PersonensorgeberechtIgte hat einen Rechtsanspruch auf Hilfe zur Erziehung (§ 27 
i.V.m. § 3 SGB VIII) in den geeigneten und notwendigen Hilfearten (§§ 28 bis 35 
SGB VIII plus unbenannte nach § 27 Abs. 2 Satz 1 SGB VIII) gegen den Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe. ( 

(Vgl. hierzu Schaubilder 1 und 2) 

;LJrr tk ~~~C'1-(~ ~{,t c~~ f, U~I;~Ji.~.~ ?/t7~ t~ 
&r1A.pyY-t1.J:~jUy..f1-) 

Dritter Aspekt: 
Geeignete und notwendige Hilfen können auch sozialpädagogische Maßnahmen nach 

§ 13 Abs.2 SGB VIII sein, wenn die Tatbestandsvoraussetzungen der Hilfe zur Erzie

hung vorliegen (§ 27 Abs. 3 Satz 2 SGB VIII) . 


(Vgl. hierzu Schaubild 2) 

Vierter Aspekt: 

Andere Leistungen (§ 2 Abs. 2 SGB VIII) sind neben der HzE möglich, aber nicht als 

HzE ("kein Leistungs-Mix") . 


.t0--.; ~L.~·1 l3 

Fünfter Aspekt: :.r 
Die Leistungsberechtigten haben ein W.unsch- und Wahlrecht das sich nur auf den 
Leistungserbringer bezieht, nicht auf die Geeignetheit und Notwendigkeit der Hilfe 
(§ 5 SGB VIII). 

,l}\~ 0oteA~ v~ ,~ + l/lO~'-i~ccL"~ 
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Sechster Aspekt: 
Der Träger der öffentlichen Jugendhilfe hat die Gesamtverantwortung (§ 79 Abs. 1 
SGB VIII) und die Gewährleistungspflicht (§ 79 Abs. 2 SGB VIII) dafür, dass alle 
geeigneten und notwendigen Hilfen rechtzeitig und plural zur Verfügung stehen 
unabhängig von Budgetierung oder Pauschalierung. 

(V gl. hierzu Schaubild 3) 

Siehter Aspekt: 
Der Jugendhilfeausschuss ist zuständig für die Beschlussfassung über das Flexibilisie

( rungskonzept (§ 71 SGB VIII). 

(V gl. hierzu Schaubilder 4, 5 und 6) 

Achter Aspekt: 
Die Abrechnung der Hilfe erfolgt im Dreiecksverhältnis durch Leistungs- und Entgelt
vereinbarungen mit dem Leistungserbringer (§§ 77 oder 78a SGB VIII). 

(V gl. hierzu Schaubild 7) 

( 

Neunter Aspekt: 
Die Rechnungsprüfung erstreckt sich nur auf die Wirtschaftlichkeit der Hilfe, nicht auf 
deren Richtigkeit (Art. 106 Gemeindeordnung Bayern). 

Zehnter Aspekt: 
Ein Kostenbeitrag wird erhoben, soweit die flexiblen Hilfen stationäre oder teilstatio
näre Leistungen enthalten (§ 91 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII). 

(V gl. hierzu Schaubild 8) 
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Schaubild: Normstruktur der Hilfe zur Erziehung (§ 27 SGB VIII) 

Tatbestandsvoraussetzungen ----.. 	 Rechtsfolge 

Q) Kind oder Jugendlicher 	 Pflicht des JA 

~ 
Hilfe zur Erziehung 

! 
+ 	 in den Hilfearten der §§ 28 - 35 

oder in einer unbenannten 
Q) Hilfe geeignet 


+ 
 Beachte: Rechtsanspruch des PSB 


® Hilfe notwendig 


Beachte: Hilfeplanungsverfahren (§ 36 SGB VIll) notwendig, 
Selbstbeschaffung nur nach § 36a Abs. 2 oder 3 SGB VIII möglich 

----"---:-( 

Maßstab für ein Erziehungsdefizit: Die Grundbedürfnisse des Kindes* 

1 2 f 3 4 5 

Liebe, Zuwen- ' Versorgung, - Scbutz vor stabile Bin geistige Bil
dung, Akzep- Körperpflege Gefahren, dung dung 
tanz ' Aufsicht 

, 
- -- ----~-

*' abgeleitet aus der UN-Kinderkonvelil'tioA 

Schaubild Normstru1::lur d()c 
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Übersicht~: Gewährleistungspftieht des öffentlichen Trägers (§ 79 Abs.2 
SGB VIII) 

Aufgaben- Verpmch- Rechts- Gesamtver- Qmriftr
erfüllung tungsgrad anspruch antwortlmg ~pßiellt 

Leistungen Muss 
nach §§ 11-41 
ooB vrn Soll 

'-----" 

andere Auf- Kann 
gaben nach 
§§ 42-60 
seBvm'-, \, 

nur wenn sub
...~ · 

Ilches Recht In 
j'ekti öffi. en:~ 

Verptlich~gs-

nonn (ooaMlan
gig vom v€(
pfli~aID:) 

, 

fiir Bestmd an 
Einrichtungen, 
Diensten, Ver
ansWtungen zur 
ErfWlung aUer 
Aufiaben 
(§ 79 Abs, 1 
SGß VIII) 

1 

I 

I 

- fiir bestimmte 
Qualität der Ein
richtungen, 
Dienste, Veran
staUungen 

• geeignet 

• erforderliCh 

• rechtzeitig 

• ausreichend 

• plural 
- i, d. R. nach Maß

gabe des Jugend
hilfeplans 

I - mit Bindung rur 
den Haushalts
plan 

- rur alle Aufgaben 
(unabhängig von 
einem Rechtsan
spruch) 

c 



Zweigliedrigkeit des Jugendamtes 


Jugendamt 
( 

. Jugendhilfe Verwaltung 
ausschuss 

(" 

© Kunkel 2010 

Dcr Jugendhil reausschus~. doc 
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Kompetenzpyramide 

VK 
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JHA 

Verwaltung 
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Die Rechte des Jugendhilfeausschusses in Fragen der Jugendhilfe 
(§ 71 Abs. 2 und 3 SGB VIII) 

VKc (Kreistag! 

Gemeinderat) 


JHA 

c 
B efassungsrecht 

rn-Budget JA-lHaupt-
Satzung 

Rahmen": 
Beschlüsse 

jeweils Antrags- und Anhärungsrecht 

I 

c 

, 

Beschlussrecht 0 

, 

, 
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Schaubild: Das Dreiecksverhältnis bei HHfegewährung 

Leistungsberechtigter 

Gewährung der Hilfe 
und Übernahme 
des Entgelts 
(Kostenübernahme ) 
durch VA 

in privatrechtlichem 
Vertrag 

Entgelt (Kostenzusage) 

Öffentlicher Träger 

( 

Leistung Leistungserb ringer .. 
in öffentlich-rechtl. Vertrag (= Vereinbarung als EinzelJallregelung) 

~ auf der Grundlat!e von ~ 
Vereinbarungstrias* über: 

(1) 
Entgelt.. 

G) 0) . 

Leistung und Qualitätsentwicklung . .. . 

-~--------7----'---_"":'-"'_------'----'-~~--:-'-":""'---'--~". •..... 
~, 

in öffentlich-rechtl. Vertrag (= Vereinbarungen als generelle Regelung) 

* im Anwendungsbereich des § 78a SGB VllI; ansonsten Kostenvereinbarung nach § 77 SGB VIII 

© Kunkel 20 I 0 

Dreiecbvc:-hä.ltnis.doc 
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